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Kunststoffverarbeiter verhalten optimistisch /
Großes Potenzial bei ,,grünen" Technologien

Auch wenn die Kunststoff und Cummi verarbeitende Indus-
trie Belgiens 2009 einen deutlichen Produktionsrücl€ang er'
l i tt, blickt die Branche vorsichtig optimistisch in die Zukunft.
Knapp jedes zweite Mitglied des Branchenverbands Feder-
plast [Brüssel / Belgien; wwwfederplast.be) rechnet mit ei-
ner Rückkehr in die Wachstumsspur, wie eine Umfrage von
Federplast ergab. Die Unternehmen haben die notwendigen
Kostenanpassungen bereits durchgeführl", erkläne Federplast-
Präsident Henn yliegen. Im vergangenen Jahr ging der Aus-
stoß der Mitt l iedsunternehmen um 13,4 Prozent zurück, die
Beschäftigtenzahl sank um 4,8 Prozent.

Croßes Potenzial versprechel sich die Umfrageteilnehmer
aktuell von energiesparenden Technologien und altemativeD
Technologien zur Energiegewinl]ung. ,,Mit ihrem gerilgen
Gewicht und ihren isolierenden Eigenschaften bieten Kunst-
stoffprcdukte meist die Lösung mit der besten Energieeffi-
zienz", heißt es bei Federplast.be. Der Verband vertritt die
Kurststoff und Cummi verarbeitenden Unternehmen im Tech-
nologieverband Agoria (Brüssel / BelgieD; wwwagoria.be)
und essenscia fBrüssel / Belgien; www. essenscia.be), einer
Vereinigung von Unternehmen aus dem Chemiesektor. Die
belgische Kunststoffverarbeitung ist geprägt von kleinen bis
mittelgroßen Unternehmen - im Schnitt beschäftigt ein Be-
trieb 45 Mitarbeiter Die gesamte Kunststoff- und Gummi-
branche Belgiens zählt rund 300 Unternehmen mit 34.000 Be-
schäftigten. Das Umsatzvolumen liegt bei etwa 16 Md EUR.

I rr orlloe

Konjunkturumfrage - nur noch bis Freitag teilnehmen!

Am 16. Juli endet die halbjährliche Konjunkturum-
frage im Rahmen des ,,KI Dialog". ll kurze Fragen zu
Wirtschaftskrise, Ceschäftsentwicklung, Investitionen,
Beschäftigung und Export. Als Teilnehmer erhalten Sie
exklusiv die umfassende Ergebnisauswertung.

www.kiweb.de/dialog

Frost & Sullivan: Belebung mit Elektronikprodukten
und 0steuropa / Votumen steigt auf 453 Mio EUR

Nach der Talfahrt irn Krisenjahr 2009 geht es am europäischen
Markt für Kunststoffblends wieder aufwärts. Das Marktfor-
schungsulternehmen Frost & Sull ivan [F&S; www.frost.com)

Beht davon aus, dass der Branchenumsatz inl Jahr 2016 rund
453 Mio EUR erreichen wird, nach 346 Mio EUR in 2009. Ins'
besondere der Markt in Osteuropa verfüge über großes
Wachstumspotenzial.

,,Wichtigster wachstumstreiber sind Gehäuse von elektro-
nischen Geräten sowie Computern und Laptops", schreibt
Ar.alvst Aniruddh Menon in der aktuellen Studie. Cute Aus
sichten attestiert er auch Blends auf Biobasis, die vor allem
zunehmend bei Tüten und Verpackungen eingesetzt werde[.
Allerdings komme Konkurrenz aus Asien, weshalb Menon
erst ab 2012 wieder mit nennenswe en Zuwächsen rechnet.

Mehr unter www.kiweb.de/216711

Composites/GFK Juni 2010: Rollover bei Ortho-Harzen / Weitgehend weder Verfügbarkeitsprobteme noch
Preiserhöhungen bei Standardqualitäten / Glasfasern vor heißem 3. Quarta[: Teurer bei knapperem Angebot

,,Keine Lieferausfälle, alle Qualitäten verfügbar alles ruhig."
Das ist der einhellige Tenot der für Ortho-Harze den gesamt-
en Monat Jurli hindurch zu hören war. Mit Ausnahme einiger
weniger speziellerer Epoxidharz- und Vinylesterharzprodukte
waren neuerliche Forderungen der Harzhersteller nicht zu er-
kennen, was für Juni zu einem Rollover bei der Standardqua-
litäten fühfte.

Mit den Sommerferien vor der Tür. einer zuletzt konstan-
ten Nachfrage in vielen Anwendungsbranchen und leicht
nachgebenden Rohstoffnotierungen - der Styrolkontrakt für
Juli beispielsweise lag um 99 EUR/t niedriger, Propylen um
-22 EUR/t - wird sich daran voraussichtlich zumindest bis in
den August hinein auch wenig ändern.

Auf Seiten der clasfaserhersteller scheint die bisher vorherr-
schende abwartende Haltung Arsätzen von leichtenl Optimis-
mus gewichen zu sein. Es mehren sich Meldungen über das
Wiederanfahren einiger während der Wirtschaftskrise stillge
legten AnlageD und auch neue Kapazitäten - wie zuletzt von
Glasseiden Oschatz in Russland oder auch aus Fernost zu
hören - sind nicht mehr fern jeder Realität.

Dennoch übersteigt die Nachfrage die Verfügbarkeit, was
mit hoher wahrscheinlichkeit zu einer stärkeren Knappheit
vor allem bei Rovings und Matten führen dürfte. Die Mehr
zahl der großen Hersteller hat zum Quartalsbeginn Preiserhö'
hungen angekündigt, die um 5 Prozent, teilweise aber auch
darüberliegen. Mehrunterwww.kiweb.d,e/216419

Preise Composites/GFK Juni 2010 In EUR/t ln Kooperation mit A1(

Komponenten Bandbrelte And. Angebot Nachtrage Ausblick Juli 2010

UP.Hane

Ortho- Harze (mittelreaktiv)1.500 - 1.660 0 Balanciert Normal Sinkende Rohstoff kosten, Stabilität wahrscheinlich

Fasersch nittmatten

Standard > 30

Platten / Automotive < 30

1.430 - 1.580

1.800 - 2.200

+10

+40

Knapp

Knapp

Normal

Normal
Forderungen +5 Prozent, Beschaffung schwieriger,
weitere Belebung, Aufschläge möglich

Direktrovings

Standard > 2.400 tex r .000 -  1 . r  50 0 Balanciert Normal wird knapper, Auft rieb wahrscheinlich
Alle Angaben ohne Cewähr In Kooperaiion mit der AV( (www avk tu de). Erhebung*tard: l0 Juni 201 0 Weitere Edäuterunger unter www k web.del21 6419
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